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Erfolgreiche nationalspamiche Offensive
Vormarsch an der Teruel- und Tastellon-Front

Madrid md Barcelona bombardiertBilbao, M - Mai . Die nationale « Truppen setzten am Sonn¬

tag ihren Vormarsch au der Teruel - Front in einer

Breite von 80 Kilometer mit gutem Erfolg fort . Sie wurden

dabei unterstützt durch ei»e Offenst« , die die Streitkräfte des

Generals Aranda im KSstenabschuitt unternähme « . Die

Tiefe des Bormarsches betrug durchschnittlich6 Kilometer . Nach
-er Besetzung der Gebirgsstellungen bietet das Gelände jetzt
weniger Schwierigkeiten.

An der Lastellon-Front « acht« die «afto«al « Truppe « bei

ihrem siegreichen Vormarsch VW Gefangene, während ste an der
Teruel-Front M ? Bolschewisten gefangen nahmen . Der Heeres¬
bericht bestätigt ferner die Besetzung zahlreicher Orte und d«
Überwindung der schwierigsten Geländehinderniste r« diese«
Abschnitten . Unter der Materialbeute fiele» de« nationale«
Truppen « . a . stuf sowjetrusstsche Tanks , ein Panzerwagen , ei«
Haubitze und zwei Panzerabwehrgeschütze in die Hände.

Madrid, 30 . Mai . Ganz Madrid wurde am Montagvor¬
mittag von schwere » Granateinschliigen erschüttert, die in dich¬
tem Hagel 80 Minuten lang ans die Stadt niederging en.

Die Beschießung durch die nationalistische Artillerie hat genau
um 4 Uhr morgens begonnen . Die Zahl der Toten wird mit
drei , die der Verwundeten mit fünf angegeben . Allein im Stadt¬
zentrum wurden 180 Einschläge gezählt . Ebenfalls am Montag
um 11 Uhr vormittags , fand ein Bombenangriff aus Valencia
statt.

Angesichts der neuen schweren Beschießung Madrids gleich¬
zeitig mit den Lustangriffen längs der ganze« in Barcelonabesitz
befindliche» Küste glaubt man hier , daß General Franco einen
systematischen Angriff auf sämtliche wichtigen Stützpunkte i«
Hinterland seines Gegners vorbereitet.

Londons falfKor Standpunkt
Die zweideutige Haltung aus Pariser und Prager Einflüsse zurückzusühren

London, 30. Mai . Die offiziöse „Times " stellt in ihrem Pra¬
ger Bericht fest, im Vergleich zu den Wahlen von 1935 hätten
die Cudetendeutschen erheblich an Stimmen gewonnen . In
Gablonz sei die Sudetsndeutsche Partei sogar auf 97 v. H . aller
abgegebenen Stimmen gekommen. Das sei «in erstaunliches Er¬
gebnis sLr eine Industriestadt . Sozialdemokraten und Kommu¬
nisten hatten sogar in ihren Hochburgen schwere Verluste er¬
litten. Auch in ihrem Leitartikel kommt die „Times " zu dem
bemerkenswerten Geständnis , daß hier und da die britischen Be¬
fürchtungen gegenüber Deutschland vor einer Woche übertrieben
gewesen sein mögen, aber Deutschland hätte immer so beunruhi¬
gende Methoden , sich sein Recht zu holen . . . Unter diesen Um¬
ständen könne man es nicht als unnatürliche Vorsichtsmaßnahme
ansehen , wenn die tschechoslowakische Regierung militärische Ver¬
stärkungen in die Grenzgebiete schicke ( ! !) . Das Ergebnis der-
Wahlen scheine zu sein, daß nur eine unbedeutende Zahl der
deutschen und tschechischen Wähler bereit sei, für die demokra¬
tischen Ziele der Tschechoslowakei einzutreten

2m „Observer"
, der führenden englischen Sonntagszeitung,

beschäftigt sich Garvin mit der „tschechischen Eefah r"
, wie

er es nennt . Garvin beklagt es tief , daß England fich nicht alle
Komplikationen und Verbindungen irgend welcher Art mit den
Eowjetpakten habe vom Leibe halten können. Er spricht dann
»on herausfordernden Worten und übertriebener Geschäftigkeit
am vergangenen Wochenende. Der britische Botschafter habe
Versicherungen erhalten , und heute gebe man in England offen!
zu, daß der ursprüngliche tschechische Bericht über einen „ge¬
planten Coup der deutschen Armee" völlig unbegründet war,
Keine Verdrehung hätte bösartiger sein können. Es sei schwer
abzumessen, wie viel Erregung und Unwillen dadurch in Deutsch¬
land hervorgerufen worden sei , wo die meisten guten Ergebnisse
des Halifax -Besuches in Berlin bereits wieder zunichte gemacht

woroen seren , wr , warvui , erkläre nnr auem viacyvrua , wenn
wettere diplomatische Schrille in Zusammenhang mit der tsche¬
chischen Frage mit derart prahlerischer Begleitmusik vor sich
gingen , so würde das fatale Folgen für den Frieden haben.
Obgleich England kein Partner der Sowjetpakte sei , könne es
doch von den Folgen völlig erfaßt werden . Die öffentliche Mei¬
nung sei fich wenig darüber im klaren , in wie starkem Maße
England bereits darin verwickelt sei . Englands Schritte wür¬
den notwendigerweise dahin verstanden , daß sie in voller lleber - '
einstimmung mit Paris erfolgten und selbstverständlich von.
Paris Moskau zur Kenntnis gebracht wurden . Unter diesen
Umständen sei die englische Vermittlung nicht ganz ,
unparteiisch, und man könne nicht erwarten , daß sie von
Deutschland so angesehen werde . Wenn die Tschechen in dem
Glauben bestärkt würden , daß England , Frankreich und Sowj '
rnßland ihnen zu helfen gezwungen seien, was auch immer >,s
täten , so würden sie den Sudetendeutschen niemals ausreichende
Zugeständnisse machen . Der Verfasser schließt mit der Feststel¬
lung , daß die „Tschechoslowakei " niemals durch den hane¬
büchenen Unsinn von Versailles hatte geschaffen
werden dürfen . Sie könne weder durch friedliche Mittel noch '
durch Krieg aufrechterhalten werden , wenn sie nicht zu einer
zao eiten Schweiz auf der Grundlage der Gerechtigkeit und
Neutralität umgeformt werden würde.

So -teilt man atcht dem Frieden
Berlin , 31 . Mar . Die englische Zeitung „Sunday Graphic"

veröffentlicht ein angebliches Interview mit dem Führer , das
dieser einem gewissen Edward Price -Dell vor etwa 19 Tagen
gegeben haben soll . Der Führer soll dabei u . a . erklärt haben,
er lüde zu einer Dauerregelung mit Frankreich ein, schlage ein
„Lust -Locarno " an der Westgrenze vor und habe einen umfang¬
reichen Friedensplan für Europa vorbereitet.

Wie hierzu amtlich mitgeteilt wirb , handelt es fich bei dev
ganzen Meldung um eine plumpe Fälschung und Lüge
von seltener Dreistigkeit.

Was die englischen Pressemethoden angeht , so sind wir schon
allerlei gewohnt . Von scheinbarer Loyalität und Objektivität
bis zu nackten Gangsterstreichen stuft eine gewisse Presse ihr
unverantwortliches Spiel gegen Deutschland und andere Ord¬
nungsfaktoren ab , ein verderbliches Spiel , bas immer bann
stärkstens einsetzt , wenn bedeutsame politische Entwicklungen ein-
treten . Der freche Betrug , den jetzt ein englisches Matt seinen
Lesern mit einem Interview vorsetzt , bas nie stattgefunben hat
(der Führer hat den „Journalisten " Price -Bell nie gesehen!)
ist mit nichts , auch nicht mit der Konkurrenz zu rechtfertigen.
Man wird dieser Art von Revolverjournalisten nur dann gerecht,
wenn man dahinter ein System erkennt : Man legt irgend
jemanden , in diesem Falle dem Führer , angebliche politische
Pläne in den Mund , um sie erstens umgehend sofort zu verzerren
und zweitens dann , wenn von der bettoffenen Stelle das
Dementi kommt, aus dieser Tatsache in unverschämter Weise
neues Kapital für Verleumdungen und Hetzereien zu schlagen.

Karpathen-eutscher medergestochen
^ Preßburg , 30 . Mai . Am Sonntag fand in Unterseiten in

der deutschen Sprachinsel Zips eine Wahlversammlung der Kar¬
pathendeutschen Partei statt . Kommunisten versuchten, unter.
Führung von tschechischen Volkssozialen die Versammlung durch
Absingen der Internationale zu stören, wurden aber von den
Ordnern der Karpathendentschen Partei wieder an die Luft be¬
fördert . Bei dem Handgemenge erhielt ein Ordner der Karpa-
thendeutfchen Partei einen Messerstich , wobei das Messer aber
glücklicherweise an einer Rippe «brutschte, sodaß die Verletzun¬
gen nur leicht sind . In der Versammlung erschienen zwei Gen¬
darmen , die nach Waffen suchten wollten . Da im Saal größte
Ruhe herrschte, uno die Versammlung nicht aufgelöst wurde,
forderte der Abgeordnete der Karprrthenbenkschen Partei , Kar-
mafin , die Gendarmen auf , de» SaEzp Verlusten. Diese zogen
fich zurück , und der Regiernngsverkttcker unterbrach die Mr-
sammlung für 45 Minuten.

Das Bekenntnis der öudetenbeutjchen
Prag , 30. Mai . Nach den vorläufigen Ergebnissen aus sämt¬

lichen Wahlkreisen Böhmens , Mährens und Schlesiens sind bei
den am 29 . Mai stattgefundcnen Gemeindewahlen einschließlich
jener Orte , in denen Einheitslisten der Sudetendeutschen Partei
« »gebracht rosrden , 307 009 deutsche Stimmen gezählt worden.
Auf die Sndetendeutsche Partei entfielen davon 282 235 oder
92,2 v . H . der deutschen Stimmen.

Gegen Dichterlinge und Reimschmiede
— 30 . Mai . 2m Rahmen des Reichsführerlagers der

find am Sonntag im Ratioualtheater in Weimar eine
TEMufiier statt , die über alle deutschen Sender ging . Reichs-
Wcndführer Baldur von Schirach führte dabei u . a.

»Als Dr . Goebbels am ersten Tage dieses Monats im
^ ame » des Führers und der Reichsregierung dem kleinen Ee-
AWand „ Das Lied der Getreuen" den Rationalen
^ chpreis des Jahres 1938 verlieh , ist damit nicht nur eine
E">ßere Anerkennung der Eesinnnngstreue und . Tapferkeit «nse-
^ erreichtschen Jugend erfolgt . Es ging nicht darum , eine^Pnrde mi die österreichische Jugend zu tarnen : der Staatsatta« l. Mai galt vielmehr einer schöpferischen Leistung
^

" " 9 Er Kunst. Dieser Staatspreis zollte nicht dem gute«El « » wertebildender Primaner Lob, sondern einem volle «-
^EtenKmlstwerk , das allein seiner geheimnisvollen Herkunftnd Empfehlung wegen heute schon eine Sonderstellnng im dent-
sche« Shriftttnn einnimmt.
.

Da ich nun einmal durch einen schönen Zufall der Erste war,
^ hffsen Hände diese Gedichte gelangten , will ich diese Gele-

heute wahrnehmen , um mitzuteilen , was ich mit der
^ WMtlichnng bezweckte. Zunächst steht das eise wohl fest,« tz k iner der Ämge » und MWels , die an dieftm Mich « ttge»
^ Eieben haben , auch n»r im entfer ntesten an Me MNgKchkett
^ r solchenVeröffentlich«^ gedacht hat . Wer« jmrrats Verse
- "2* Einfalt ehrlicher Her^n heraus echwe den geringsten

au Rrchm und Herkunft gchtzaftv» «muhe», dem»

Aber gerade diese Einfalt des Herzens und diese Einfachheit
der künstlerischen Gestaltung scheint mir das zu fein, was unsere
zeitgenössische Lyrik so oft vermissen läßt . Ergriffen von der
Sucht nach grichen Worten hämmern unsere Konjunktur-
h -efli ssenen Reimschmiede solange auf dem Metall un¬
serer Drache herum , bis sie blechern zu tönen beginnt . Was in
der Kampfzett kostbares Gold war , ist heute zur billigen Schei¬
demünze geworden . Aus der Blechschmicde der Dichterlinge hallt
es wider von Standarten , Trommeln , Fanfaren »nd Treue-
fchwüren. Aber das alles ist keine ehrliche Handar¬
beit mehr . Darum dürfen wir auch garnicht von einer
Schmiede reden , die Werkstatt wurde , sie ist längst schon znr
Fabrik erweitert , und wie bei Ford am kaufenden Band für
die Mittags - und Abendzeitung je ein Kampfgedicht produziert,
dessen Eise» zwar wie Gold glänzt , in Wirklichkeit aber doch
feine Herkunst nicht verleugnen kann : Es ist leider gestanztes
Blech.

Möchten doch die betriebsamen , unzulänglichen Berseschmiede.
fortan für immer in Scham verstummen . In diesem schmalen
Band ist diesem Einhalt geboten , denn hier spricht doch schöpferi¬
sche Jugend unseres Volkes in einer Zeile mehr aus , als diese
in ihrem ganzen Leben zu sagen vermögen . Wieder ist das ein-
stnhe deutsche Wort mächtiger gewesen als die geschwollene
Phrase . Die reimenden Patttoten haben in den -Kienen den
strMen Pathos ihrer ärmlichen Verse, und über diese Hinwegs
marschiert im Glanze ihres Berge versetzenden Glaubens.
Deutschlands junge Mannschaft : „Das Lied der Getreuen " baut
Brücken für ihre heilige Heimat und ihren ewigen Gott !"

In der Slowakei wählten 22 Gemeinden . Nach den bisher
vorliegenden Berichten ist die Partei der slowakischen Autono¬
misten Pater Hlinkas auch diesmal im Ansteigen ; die Sozial¬
demokraten , die bei den Parlamentswahlen noch große Erfolge
erzielen konnten , haben überall Verluste erlitten . Die Wahl ist
reibungslos und ruhig verlaufen.

Es haben am 29. Mai Wahlen in 1365 Gemeinden stattgefun¬
den, von denen 921 tschechische oder slowakische Gemeinden , 367
deutsche Gemeinden , 22 polnische Gemeinden , 47 karpatho -russische
und 8 ungarische Gemeinden waren . In 1052 Gemeinden , davon
699 in der Mehrheit tschechische oder slowakische , 347 deutsche
und 6 karpatho - russische. entfielen die Wahlen , weil entweder
nur eine einzige Liste eingebracht wurde oder weil sich die ver¬
schiedenen Parteien auf die Kandidaten entsprechend ihrer Stärke
ohne Wahl einigten.

Bei den Wahlen zu den Prager Bezirksvertretun¬
gen, die mit verhältnismäßig geringer Wahlbeteiligung durch¬
geführt worden sind , hat die SDP . in allen Prager Bezirken,
in denen sie kandidierte , die erwartete Stimmenzahl errungen.
Sie erhielt 10 879 Stimmen (6 Mandate ) . In den Bezirken,
in denen der deutsch -demokratische Block, der von den Sozial¬
demokraten geführt wird , kandidierte , wurden 1393 Stimmen für
diese Liste abgegeben, dem aber ein Mandat nicht zuerkannt
werden konnte.

Paris stellt de « Wahlerfolg fest
t° As ? n Ar

^
Tkcke/ 'fs Verlauf des zweiten Wahlsonn¬

net Der W a b? e ? k o l ^ Befriedigung oerzeich.
I. . -^ aHLerfolg der Sudetendeutschen Var -r wird als durchaus den Erwartungen gemäß ausaelear Derd Or,ay nahestehende „Petit Parisien " schreibt u a..
»ru/be ^ Enc^ Senlem -Anhänger seien beträchtlich. Der Ein -

'
ruck der Entspannung yalte weiter an . Die . .Eooaue " stellt in

Betrachtung des Wahlsonntags fest, daß im sudelendeut-
schen Gebiet allgemein eine fühlbare Zunahme der Henlein -An-
hanger zu verzeichnen sei. Wenn man auch für die nahe Zukunftkerne neuen Störungen zu erwarten habe , lo bleibe immerhin
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das gesamte Problem in seiner Schwere bestehe » . Journal
unterstreicht in seinem Prager Bericht die Tatsache, vast es Hen-

in geglückt sei , 90 v . H . der deutschen Stimmen am n -b ?.u
vereinigen.

Polnischer Wahlerfolg
Warschau, 30 , Mai . Die polnische Presse feiert ven Wahl¬

erfolg , den die Polen bei den Gemeindewahlen in der Tschecho¬
slowakei davongetragen haben . Gegenüber den Parlamentswah¬
len im Jahre 1931 haben die Polen , so stellt die polnische Tele¬
graphenagentur fest, eine beträchtliche Zahl von Stimmen ge¬
wonnen und das trotz des starken tschechischen Wahlterrors und
trotz der Einberufung einer großen Zahl von Stimmberechtigten
wenige Tage vor der Wahl in das Heer. Der Terror habe
so große Ausmaße angenommen , daß im Kreise Freistadt die
tschechischen Agitatoren in einer ganzen Reihe von Ortschaften
die Aufstellung von polnischen Listen überhaupt unmöglich mach¬
ten . „Eazeta Polska" stellt fest, daß eine ganze Reihe von Polen
schwer mißhandelt worden ist. Ein Pole namens Rusnok sei
mit Knüppeln und Steinen bis zur Bewußtlosigkeit geschlagen
worden . In der Meldung wird weiter darauf hingewiesen , daß
das tschechische Militär nur aus den Ortschaften im polnischen
Sprachgebiet zurückgezogen worden ist , die von der polnischem
Grenze aus leicht übersehen werden können.

3n Prag Zunahme der Kommunisten
Prag , 30. Mai . Das Ergebnis der Wahl in Prag vom 29. Mai

zeigt im tschechischen Lager das gleiche Bild wie am Sonntag
vorher . Zunahmen verzeichnen einerseits die tschechischen Agra¬
rier und die tschechischen Volkssozialisten. Besonders bedeutungs¬
voll aber für die Entwicklung in der tschechischen Hauptstadt
muß die starke Zunahme der Linksparteien , besonders der Kom¬
munisten , erscheinen . Eine starke Einbuße erlitten die rechts¬
oppositionelle nationale Liga und die tschechischen Faschisten,
ebenso die tschechische Eewerbepartei wie andere kleine Mittel¬
gruppen.

Bei den Wahlen für die Vezirksvertretungen in Prag erhiel¬
ten die Tschechisch -Nationale Vereinigung 67 903 (Ergebnis am
22 Mai 61784) , die Kommunistische Partei 99900
(90 373) , die tschechischen Sozialdemokraten 75 719 (77 530 ) , die
tschechischen Volkssozialisten 151 569 (112 436 ) , die Tschechisch-
Nationale Liga ( rechtsopp.) 21264 (29 236) , die Gewerbepartsi
ZS 497 (35 740) , die Tschechisch -Klerikale Partei 37 759 (37 542) ,
die tschechische Agrarpartei 28 624 ( 29171) , die Sudetendeutschen
10 879 ( 15 420 ) .

Um allen Eventualitüten vorzubeugen
Prag , 31 . Mai . Die Abordnung der amerikanischen Slowaken

traf am Montagabend aus Pretzburg in Prag ein . Die tsche¬
chischen Stellen hatten sich die äußerste Mühe gegeben, diesen
Bgsuch der Ueberbringer des Pittsburger Vertrages als eine
tschechische Angelegenheit erscheinen zu lassen. So wurde die
Abordnung denn mit großem Pomp empfangen . Vertreter des
Staates , der Stadt Prag , der Behörden und verschiedener Or¬
ganisationen waren am Bahnhof erschienen. Aber schon die
Erwiderung des Leiters der slowakischen Abordnung auf die Be¬
grüßungsansprache gab dem tschechischen Enthusiasmus einen er¬
heblichen Dämpfer . Er erinnerte daran , daß der 30 . Mai für
die Slowaken in Amerika deshalb ein Feiertag sei , weil an
jenem Tage vor 20 Jahren der Pittsburger Vertrag unter¬
zeichnet wurde.

Die amerikanischen Slowaken hätten den Tschechen wohl ge¬
holfen , einen selbständigen Staat zu schaffen, das aufrichtige
Verhältnis zwischen Tschechen und Slowaken sei später aber ge¬
stört worden . Der Zweck des Besuches der Abordnung bestehe
dann , dieses Verhältnis wiederherzustellen . Die Ehrenwache,
die den Pittsburger Vertrag von Gdingen nach Rosenberg
brachte , habe nun ihre Pflicht erfüllt und der Vertrag sei jetzt
in der Heimat. Um allen Eventualitäten oorzubeugen, sei das
Original an einem sicheren Ort hinterlegt, der nur Pater Hlinka
und noch drei Personen seiner Umgebung bekannt sei.

Französischer Journalist
schildert die militärischen Maßnahmen

Paris , 30 . Mai . Der Sonderberichterstatter des „Paris Soir ",
Jules Sauerwein , hat aus Prag seinem Blatt einen bemerkens¬
wetten Bericht über die Lage in der Tschechoslowakei , vor al¬
tem über die riesigen militärischen Maßnahmen der Prager
Regierung an sämtlichen Grenzen übermittelt.

Sauerwein , dem man bestimmt keine Voreingenommenheit zu¬
gunsten der Sudetendeutschen vorwerfen kann , berichtet über
eine Rundfahrt an die Grenzgebiete , insbesondere in die Um¬
gebung von Komotau , wobei er an drei verschiedenen Punkten
bis an die deutsche Grenze gelangt ist . Auf allen großen Stra¬
ßen, vor allem auf der nach Chemnitz führenden

"
Landstraße hat

Sauerwein umgeschlagene Bäume und besonders herge¬
richtete Wegsperren festgestcllt. Rechts und links konnte er
Zahlreiche Unter st ände , Maschinengewehrnester
und Sockel für Geschütze warnehmen . Tschechische Offiziere sah er
mit Ferngläsern den Horizont absuchen . Wiederholt wurde der
Kraftwagen von Soldaten oder Polizeibeamten angehalten und
er hatte es nur seinen zahlreichen Ausweispapieren zu verdan¬
ken , daß er nicht festgenommen wurde . ( ?)

Auf der Rückfahrt nach Prag stieß er in der Nähe des kleinen
Ortes Ossek auf ein regelrechtes befestigtes Lager , das ganz of¬
fen vor aller Augen dalag , und das bis in die kleinsten Einzel¬herten organisiert war.

Tag der italienisch -spanischen Solidarität
.

Rom 30. Mai . Der Sonntag wurde in ganz Italien in einem
doppelten Zeichen

^
geferert, als Tag der italienisch-spanische«Solidarität und gleichzeitig als Leva Fascista. das heißt . Tag.E dem die Mitglieder der faschistischen Jugendorganisationenru den nächsthöheren Verband aufrücken . Vormittags haben in

Kröten Versammlungsstätten aller italienischen Großstädteme Mitglieder der Delegationen , die General Franco zum Taaeder italienisch-spanischen Solidarität nach Italien entsandt hat.vor den Vertretern der obersten Behörden von Pattei und Staatl-nd den in Felduniform erschienenen italienischen Legionärendie in Spanien gekämpft haben , und einer großen Volksmenge
gesprochen . In Nom sprach der schwerkriegsbeschädigte GeneralMilan Astray , der Kommandeur der berühmten marokkanische«Tercio -Formationen . Zu Beginn und am Ende der Kundgebun¬
gen brachten die Parteisekretäre den Gruß auf General Francound den Duce aus.

EMlllmg -er mkernatlonalen
Berlin , 30 . Mai . Das deutsche Handwerk hatte alle Vertreter j

0er an der Internationalen Handwerksausstellung 1938 beteilig - >
ten Nationen sowie die Spitzen des deurschen Handwerks zu einer
Festsitzung im Plenarsaal der Kroll -Oper anläßlich der Eröff¬
nung der internationalen Fachkongresse geladen.

Der Leiter des Deutschen Handwerks in der DAF . , Paul
Walter, begrüßte die Erschienenen und brachte zum Ausdruck,
daß diese Festsitzung gleichzeitig den Auftakt für die 20 inter¬
nationalen Handwerkskongresse bilde . In seiner Reoe , in der
er besonders die Verdienste des Reichsorganisationsleiters um
das Gelingen der Internationalen Handwcrksausstellung unter¬
strich , führte er u. a . aus : Vier Aufgaben habe das Handwerk
innerhalb des Volkes zu übernehmen : eine kulturelle , eine wirt¬
schaftliche , eine soziologische und schließlich eine berufserzieherische.
Nach einem Hinweis auf die soziologische Bedeutung zeigte Wal¬
ter die große Aufgabe des Handwerks , den gewerblichen Nach¬
wuchs der Nation zu erziehen, da die Zahl der in der Industrie
voll ausgebildeten Lehrlinge immer nur verhältnismäßig klein
bleibe . 2m weiteren behandelte Paul Walter dann das Gebiet
der handwerklichen Sozialpolitik . Die Frage der Versorgung
des alten und arbeitsunfähigen Handwerkers sei bisher von
den wenigsten Staaten aufgegriffen worden . Es müsse möglich
sein , diese Frage der Altersversorgung einer gsten und voll be¬
st iedigenden Lösung zuzuführen.

Der Präsident der internationalen Handwerkszentrale , Pro¬
fessor Buronzo, überbrachte der Versammlung die kame¬
radschaftlichen Grüße der internationalen Handwerkszentrale.
Er legte Geist und Zielsetzung der Handwerkszentrale klar , die
gegründet worden sei, weil die schöpferische Arbeit , die das Hand¬
werk frei leiste, Kulturwerte darstelle, die bei allen zivilisierten
Völkern anerkannt werden müßten . Vollkommen unpolitisch
kenne die internationale Zentrale keine andere Basis für die
internationale Handwerkerschaft, wie das Handwerk. Die ge¬
naue Kenntnis und die ehrliche Ausübung des Handwerks füg¬
ten die Handwerker ohne weiteres in diese große Familie ein.
In ihr sei nur für Bolschewisten kein Platz . Das Losungswort
der internationalen Handwerkszentrale während der vergangene-
nen Jahre war nur dies : sich organisieren , sich vervollkommnen,
sich ausbreiten . Auf dem Boden der praktischen Aktion sei der
Austausch der zwischenstaatlich organisierten Handwerker ins
Leben gerufen worden , eine zukunftsweile Initiative , die Deutsch¬
land in sich barg , als brennende Fackel der Solidarität urü>
des Fortschritts . Heute feien es 305 Handwerker , di« bereits
von dieser Einrillung Gebrauch gemacht haben , und die Einrich¬
tung neige dazu, schnell zu wachsen . In dieser Lebensschule er¬
werbe das Handwerk Vollkommenheit «nd Leistungskraft . Mit
der Ausstellung in Berlin fei ein weiterer Schritt auf praktischem
Gebiet getan worden . Die Hauptsorge müsse sein, das Handwerk
vor betrügerischen und nicht handwsrksechten Einflüssen z«
schützen, die es nur schwächen und trennen würden.

Nr. 1A

FlMoimM der Anbwllktt
Reichsminister Funk hielt eine Ansprache, wobei eru a . sagte:
Die Reichsregierung entbietet dem Internationalen Hand-

werkskongreß durch mich die besten Grüße und Wünsche . Da-
Handwerk gehört mit zum Grundstück des selbständigen Mittel¬
standes in unserer Volksgemeinschaft, es bildet einen wichtige -,
Ausgangspunkt für den sozialen und wirtschaftlichen
des einzelnen Volksgenossen. Im und vom Handwerk lest
mehr als ein Siebentel der gesamten Bevölkerung des Deutschen
Reiches. Die Umsätze des deutschen Handwerks sind heute ny,
100 Prozent höher , als zur Zeit der Machtübernahme durch ^
Nationalsozialismus . Das Handwerk ist die Pflanzstätte ^
gelernten Arbeiter , es ist der beste Garant zur Durchsetzung s>«
Wert und Qualitätsgedankens in der Wirtschaft.

Die Deutsche Arbeitsfront ist die soziale Selbstverwaltungr-
organisation der in der Wirtschaft tätigen Menschen zur Herb«,
führung einer nationalsozialistischen Eesinnungs - und Leistung,
gemeinschaft. Die Deutsche Arbeitsfront hat also in erster Lirm
die Aufgabe der Menschenführung , der Erziehung der Mensch»
zu den Idealen des Sozialismus . Die Deutsche Arbeits stil
dient in gleicher Weise dem Unternehmer - wie dem Arbeit » ,
interesse, sie dient nicht einem Berufsstand mehr oder werüg»
als dem anderen , sie dient allein der Volksgemeinschaft. Es wS«
also falsch , von zwei Handwerkerorganisation e» j,
Deutschland zu sprechen . Es gibt nur eine Handwerksorga»»,
sation , das ist die durch Gesetz bestimmte, vom Staate beauf¬
sichtigte gewerbliche Organisation des deutsche,
Handwerks. Auf der anderen Seite steht die Deutsche Ar¬
beitsfront , die Me in der Wirtschaft tätigen Menschen ei»
schließt , die aber naturgemäß die von ihr gegenüber dem Hmch,
werk zu erfüllenden Aufgaben auch organisieren muß Aber die
gleichen Aufgaben erfüllt die Deutsche Arbeitsfront auch M
Beispiel gegenüber der Industrie und dem Handel . Erst we«
die Begriffe klargestellt sind , wird auch der Ausländer ermch»
können, wie bahnbrechend der nationalsozialistische Staat auf
in der Sozial - und Wirtschaftspolitik vorgegangen ist.

Kein Land hat , auf die Dauer gesehen , einen Vorteil iw« ,
wenn es anderen Länder « schlecht geht. R«r ein wittschaM
gesundes Land kann ein wertvoller Faktor der Weltwirtschaft
sein. Aber darüber hinaus haben für Me Völker die Worte
Heinrich von Treitschkes Geltung , die durch den NationalsoW-
lismus in Deutschland ihre Erfüllung gesunde« habe«: „GM
selig das Geschlecht, dem eine strenge Notwendigkett eine» er¬
habenen politischen Gedanken auferlegt , der groß und einfach,
allen verständlich , jede andere Idee der Zeit in seinen DieH
zwingt .

" Der Redner eroffnete die Kongresse der Internatio¬
nalen Handwerksausstelkrng in Berlin mit den besten Wünsch»
für eine erfolgreiche Arb« t zum Wohle des Handwerks der Wett.

Am Nachmittag wohnten die spanischen Gäste den Feiern der
Leva Fascista bei . In Rom fand die Kundgebung in Anwesen¬
heit des Duce im Forum Mussolini statt . Nachdem General¬
sekretär Starace durch das Radio die Fahnenhissung befohlen
hatte , sprach er den Schwur vor , den Tausende von jungen
Stimmen wiederholten , und meldete dem Duce die Ziffern der
diesjährigen Leva : 318153 Jungfaschisten treten in die Reihen
der faschistischen Nationalpartei und der Milizen ein , 249 572
Avantgardisten treten in die Reihen der Jungfaschisten eff
120 086 junge Italienerinnen wurden zu Jungfaschistinnen be¬
ordert . Während der Feier im Forum Mussolini spielten die

gegenwärtig in Rom weilenden deutschen und italienischen
Musikzüge, vereinigt unter der Leitung des Dirigenten Zan-
donai , die deutschen und die italienischen Nationallieder und
Partien aus Verdis „Macht des Schicksals " und Wagners „Flie¬
gendem Holländer ".

Rotterdamer AtteMrtt MfgMart
Ukrainer von Sowjetagenten zur Strecke gebracht

Warschau, 30. Mai . „Eazetta Polska" meldet , daß in Rotter¬
dam der Ukrainer Hetmann Konovalec , der Leiter der sich auch in
Polen betätigenden illegalen „Nationalen ukrainischen Orgarri-
fktion " ums Lebe« gekommen ist . Konovalec habe sich unter
dem Namen Nowak in Rotterdam aufgehalten und sei dort vcm
einer Bombe getötet worden . Unterdessen ist es der holländi¬
schen Polizei gelungen , die Hintergründe dieses Attentats vMg
zu klären . Das Opfer dieses GPll .-Amchlages ist tatsächlich
der Ukrainer Egen Konovalec . Als im Jahre 1926 in Paris der
damalige Führer der Ukrainer , Hetmann -Pctljura , ermordet
worden war , übernahm Konovalec dessen Aufgaben . Konovalec
war am 23 . Mai nach Rotterdam gekommen, weil er dort vcm
einem Landsmann namens Waluch eine größere Geldsumme er-
hlttten sollte. Um die EPU .-Agenten zu täuschen, benutzte Ko¬
novalec bei seiner Reise nach Holland einen Paß , der auf den
Rainen Nowak ausgestellt war . Trotz dieser Vorsichtsmaßnahme
war er der GPU . in die Falle gegangen , denn Waluch war
selbst EPU .-Agent . Er übergab in einem Cafe Konovalec ein
Paket , das angeblich Banknoten enthalten sollte, tatsächlich eine
Höllenmaschine verbarg . Unmittelbar «ach Empfang des ver¬
hängnisvollen Pakets verließ Konovalec das Cafe . A«f dem
Coolsingel , der Hauptstraße von Rotterdam , ereignete stch dann
wenig später die Explosion. Die Polizeibehörden Hollands haben
umfangreiche Maßnahmen ergriffen , um den Mörder verhaften
zu lasten, der jedoch anscheinend auf einem Sowjetschiff Holland
bereits verlosten hat.

Japanische Offensive schreitet vor
Schanghai , 30 . Mai . Die japanische Offensive schreitet systema¬

tisch voran . Die allgemeine Linie , die die Japaner anstreben , ist
die Peking — Hankan - Bahn zwischen Hankau und
Tschengshien, dem Knotenpunkt der Peking —Hankau - und der
Lunghai -Bahn . Die südliche Angrisssgruppe nahm nach kurzem
Kampf Pohsien , eine «mmauerts Stadt , 50 Kilometer südlich
von KweitL . Don Kwettö aus drang eine andere Kolonne in
westlicher Richtung an der Lunghai -Bahn auf Lanfeng vor , wo
starke chinesische Kräfte konzentriert sind.

Berlin—München elektrisch
Die elektrische Zugförderung der Deutschen Reichsbcchn kann

im Jahre 1937 wiederum erfreuliche Fortschritte verzeich-
! neu . Reichsbahnrat Dr . Roller berichtet in der Reichsbahn-

Beamtenzettnng über den Stand der Arbeiten . Bis znin Ende
des Jahres 1937 hat die Reichsbahn insgesamt 2288 Kilonieter
Strecken mit rund 6000 Kilometer Gleis für den elektrischen Be¬
trieb eingerichtet. Rund 3800 Kilometer Strecken werden zur
Zeit für elektrische Zugförderung vorbereitet , die zum groMen
Teil auf die Strecke Nürnberg - Halle—Leipzig—Berlin ent¬
fallen , durch die das bayerisch -württembergische und das mittel¬
deutsche Netz zusammengeschlosten weiden und nach deren Fertig¬
stellung die Strecke Berlin -München—Rom—Neapel - Südspitzr
von Italien mit 2800 Kilometer die längste elektrisch betriebe«
Strecke der Erde sein wird . Nach der Ausnahme des elektrisch»
Betriebs auf dem Streckenabschnitt Nürnberg - Halle—Leipzig-,
Berlin wird es möglich sein, München von Berlin aus mit schwe¬
ren Fernschnellzügen statt wie bisher in 8 Stunden in mr
5 Stunden und 40 Minuten und mit elektrischen Schnelltiieb-
wagen bereits in 5 Stunden und 20 Minuten zu erreiche » . Dich
starke Verkürzung der Reisezeiten wird auch im Verkehr mü
dem Ausland , insbesondere mit Italien , sehr vorteilhaft M
bemerkbar machen.

Wechsel in der Stavssityrmg
des A-Oberadfchnitts Siidwest

«sg . Der bisherige Stabsführer des U -Oberabschuitts Aid-
west ^ -Oberführer Altner wurde zum A -Oberabschnitt West
»ach Düsseldorf zwecks Verwendung in der Polizei versetzt. Der
«eue Stabsführer des ff -Oberabschnitts Südwest ff -StaniM-
tenfiihrer Müller, ist einer der ältesten Kämpfer der ff M
^ ?r . 70) . Er ist ebenso wie ^ -Oberführer Altner Mitglied !»«
-Reichstags und Träger des Goldenen Ehrenzeichens der Partei.
In der Kampfzeit war er maßgebend bei der Aufstellung der
U in Nordbayern tätig . Später führte er dann jj -Einhm»
in Thüringen und Westfalen ; zuletzt war er Stabsführer bem
lA -Oberabschnitt Nord in Stettin.

Kleine RaArWtll ans aller veil
Reichsminister des Innern Dr . Frick begab sich am Mon¬

tag in Begleitung der Staatssekretäre Psundtner und Dr-
Stuckart zur Einweisung der neuen österreichischen Landes¬
regierung nach Wien . Bei diesem Anlaß wird auch eine
Aussprache mit den Gauleitern und Landeshauptleuten der
Ostmarkgaue über die Durchführung der Neugliederung und
Neuorganisation der Verwaltung in den einzelnen Ea»s>
und in der Stadt Wien stattfinden . „Reue Lufthansa -Strecke eröffnet . Am Montag wurdet
dem Abflug des ersten Flugzeuges von Tempelhof um ^f?
Mr nach Budapest—Bukarest die neue Lufthansa -Streae
Berlin —Budapest—Bukarest eröffnet . Damit ist die bisher
noch fehlende Hauptstadt Europas , Bukarest , auch i« das
Luftverkehrsnetz der Deutschen Lufthansa einbezogen wer¬
den. Die neue Strecke 117 überwindet die Entfernung eev
mehr als 1500 Kilometer in sieben Stunden.

Höllenmaschinenanschlag in Dänemark . In der Nacht zM
22 . Mai war in dem jütischen Hafen Frederikshavn eme
Höllenmaschine vor dem Bug zweier für eine Reederei m
San Sebastian erbauter Schiffe von je 900 Tonnen ange¬
bracht worden . Die Höllenmaschine explodierte am 22 Mai,
und beschädigte den einen Dampfer über und unter der
Wasserlinie . Die dänische Polizei verhaftete vier Kommu¬
nisten aus Kopenhagen , von denen zwei den AnschlagZu¬
gaben . Die Hintergründe des Anschlages sind politischer
Natur.



Nr . 124 Schrvarzwäwer Tageszettu«« Seit « ,

AusNabt Mb Laub
Altensteig , den 31 . Mai 1938.

Sparmarken für die Hitler -Jugend . Die Gemeinschafts¬
oeranstaltungen der Hitler - Jugend erfordern neben dem
persönlichen Einsatz auch Geldmittel . In der Erkenntnis
der Bedeutung , die in einer rechtzeitigen Ansparung der
tiir die Durchführung von Fahrten und Lagern erforder¬
lichen Beträge zukommt, hat die Führung der HI sich stets
für ein nachhaltiges Sparen eingesetzt . Im Einvernehmen
mit der Eebietsführung der schwäbischen Hitler -Jugend hat
der Württ . Sparkassen - und Giroverband eine besondere
Spareinrichtung geschaffen . Das Sparverfahren , das auf
der Grundlage , des Markensystems vor sich geht , soll allen
Mitgliedern der HI Gelegenheit geben, die für Zeltlager,
Fahrten usw. erforderlichen Beträge im Laufe einer Spar-
periode allmählich anzusparen . Die Sparmarken werden
durch die Sparkassen , ihre Zweig - und Annahmestellen , an
die HJ -Angehörigen abgegeben . Um die Abrechnung der
ersparten Beträge möglichst einfach zu gestalten , werden für
das Gebiet bezw . den Obergau Sammelkonten geführt . Das
HJ -Sparen ergänzt damit wirksam das seit mehr als hun¬
dert Jahren von den Sparkassen gepflegte Schulsparen.

— Freiwillige für die Luftwaffe im Frühjahr 1939 . Das
Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt : Im Frühjahr 1939 wer¬
den bei der Fliegertruppe und der Luftnachrichtentruppe Frei¬
willige eingestellt . Den Bewerbern wird angeraten, sich sofort
bei einer Fliegerersatzabteilung, einer Abteilung oder einer
Kompagnie der Luftnachrichtentruppe zu melden, da nur noch
kurze Zeit zur Verfügung steht . Bei später eingehenden Gesuchen
besteht die Gefahr , daß das Annahmeverfahren bis zum Mel-
dungsschlutz nicht mehr durchgeführt werden kann. Auskunft
über die Bedingungen und über den vorher abzuleistenden Ar¬
beitsdienst erteilen die genannten Truppenteile, die Wehrbezirks¬
kommandos und die Wehrmeldeämter. Das „Merkblatt für den
Eintritt als Freiwilliger in die Luftwaffe" wird durch die an¬
gegebenen Dienststellen an die Bewerber auf Anforderung aus-
gchändigt. Bei der Flakartillerie und beim Regiment General
Eöring werden im Frühjahr 1939 keine Freiwilligen eingestellt.
Der Zeitpunkt für die Meldung von Freiwilligen für die Herbst¬
einstellungen 1939 bei Fliegertruppe, Flakartillerie , Luftnach¬
richtentruppe und Regiment General Eöring wird noch durch
Presse und Rundfunk bekanntgegeben.

— Opfer am Pfingstfest. Das diesjährige Opfer wird nach
einem Erlaß des Württ. Evangelischen Oberkirchenrats wieder¬
um wie früher für bedürftige Kirchrngemeinden und Liebes-
werke im In - und Ausland bestimmt . Das Kirchenopfer am
Pfingstfest 1937 hat insgesamt 30 609 RM . ertragen. Aus sei¬
nem Ertrag konnten bedürftige Gemeinden innerhalb und außer¬
halb unserer Reichsgrenze und viele Liebeswerke der Evange¬
lischen Kirche, z . V . die Auswanderer- und Seemannomission,
eie Franckeschcn Stiftungen in Halle, das Syrische Waisenhaus,
sas Hilfswerk in Stanislau und die evangelische Arbeit in der
Ukraine unterstützt werden.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Groningen , M a r kt l u s t en a u und
Triensbach, Kreis Crailsheim ; und Rirrig schnait,
Kreis Viberach . — Die S eu ch e ist e r l os ch e n in H o r r-
heim, Kreis Daihingen/Enz ; und Mühlacker, Kreis
Maulbronn.

Ebershardt , 30 . Mai . Am Sonntagnachmittag wiederum
gab eine große Trauerversammlung ihrem früheren Bür¬
germeister Ehr. Lutz, der nach kurzer , schwerer Krankheit
erst kvjährig , gestorben ist , das letzte Geleite . Pfarrer
Straub aus Wart sprach Trostworte über 2. Kor . 8,1 —2
und hob die vorbildliche Treue und Pflichterfüllung im
Leben und Amt des Verstorbenen hervor . Er sprach den
warmen Dank für die Umsicht und Liebe, mit der er sein
Amt versehen hat . — Stellv . Bürgermeister Hart mann
legte mit Dankesworten für die Gemeinde , die Gemeinde¬
beamten und den Eemeinderat , dem verdienten , schlichten
Mann , der seiner Gemeinde wie ein Vater war , einen letz¬
ten Gruß auf ' s Grab . Für die Schule und den Ortsschulrat
sprach Hauptlehrer Scheuch . Für den Darlehenskassen-
rerein legte Vorstand Seeger dem vorbildlichen , stets die
Interessen der Genossenschaft vertretenden Mann , einen
Kranz nieder . Für die Liebenzeller Gemeinschaft widmete
ein Vertreter einen letzten Gruß . Mit einigen gut vor¬
getragenen Liedern des Kirchenchors begann und endete
die ernste Feier.

Nagold, 30 . Mai . (Hauptversammlung des Pferdever¬
sicherungsvereins.) Gestern nachmittag fand im „Anker"
die jährliche Hauptversammlung statt , die Vorstand
Schill erösfnete und in der er die zahlreich erschienenen
Mitglieder begrüßte . Nach Verlesung des Geschäfts- und
Kassenberichts wurde dem Kassier einstimmig Entlastung
erteilt . Die Prämie , sowie die Entschädigung und Ab-
Wätzung bleibt dieselbe wie im Vorjahr . Der anwesende
Veterinärrat Dr . Metzger sprach Dank und Anerkennungaus für den guten Stand der Versicherung , worauf er höchst
interessante Ausführungen über die Verbreitung der Maul-

«oKlauenseuche machte . Nach Dankesworten an ' Vet .-Rat Dr . Metzger schloß Vorstand Schill gegen 16 Uhr die
Versammlung.

Freudenstadt, 30 . Mai . (Zwei Unfälle .) Auf der Stutt¬
garter Straße beim Schwanenhof wurden am Samstag-
Wend gegen 9 Uhr einMann mit einer Kuh von einem
Motorradfahrer angefahren. Er mußte mit einem
Beckenbruch ins Kreiskrankenhaus eingeliefert werden.

Gestern vormittag um 8 .48 Uhr ereignete sich beim Ruhe¬stein ein Verkehrsunfall . Ein Motorrad fa hiermit
Beifahrer, vom Ruhestein kommend und in Richtungiwertal führend , fuhr in einer Kurve aus einen mit 26 Per-Men besetzten Omnibus auf . Beide erlitten sehr
schwere Knochenbrüche. Sie mußten ins Kreis-
rrankenhaus eingeliefert werden.

FreuderHtadt, 30 . Mai . (Dom Kreistag des Kreisverbandes
vreudenstadt.) Beträchtlich früher als sonst hat bereits am letz-« amstag der ordentliche Kreistag des Kreis-
, 7?^ " stdes Freudenstadt stattgesunden, in dem wie

Rückschau auf das vergangene und Vorschau auf das
»77 iiaushaltsiahr gehalten wurde. Der Kreistag , der — in

«Wesenheit von Kreisleiter Michelfelder — wie üblich in

Frendenstadt im großen Saal des Rathauses stattfand , wurde
von Landrat Dr . Freiherr o . Watt er als dem Leiter des
Kreisverbands geleitet . Er begann um 9 Uhr und war nach
11 Uhr zu Ende. Man erinnerte sich dabei an die Zeiten , in
denen auch im Kreistag Ausspracheschlachten tobten, und war
froh , daß es damit vorbei ist und daß auch diesmal die Aus¬
sprache eigentlich nur aus einer einzigen kurzen Anfrage bestand.
Eine lange Aussprache war deshalb unnötig , weil der Landrat
in fast zweistündigen Ausführungen einen umfassenden Ueber-
blick über die Verwaltung des Kreisverbands im Jahr 1937/38
und über die Grundlinien des neuen Haushaltsplans für das
Jahr 1938/39 gab, in dem alle Fragen behandelt wurden , die
überhaupt zu behandeln waren ; und dazu wurden sie so behan¬
delt, daß sie von allen Seiten angeschnitten und beleuchtet
wurden, so daß sich Ergänzungen und Fragen in der Aussprache
völlig erübrigten. — Vorher hatte Rechnungsrat Steeb den
üblichen Ausruf der Mitglieder vorgenommen. Dann waren
die Bürgermeister von Dietersweiler , Hallwangen , Edelweiler
und Jgelsberg , die neu in den Kreistag eingetreten sind, unter
Hinweis auf ihren Diensteid verpflichtet worden. Es folgte der
bereits erwähnte ausführliche Bericht des Landrats . Ihm schloß
sich ganz kurz Kreispfleger Holzäpfel an, der knapp über
den Haushaltsplan des Kreisverbands für das Jahr 1938/39
referierte. Es folgte ein kurzer Geschäftsbericht des Sparkassen-
direttors Wünsch, dem zu entnehmen war, daß die Entwick¬
lung der Kreissparkasse Frendenstadt auch im vergangenen Jahr
durchaus befriedigend war. Dann kam die Aussprache, die
darin bestand , daß angefragt wurde, ob es nicht möglich sei , daß
der Staat die Straße Lambach —Glatten , die zwar eine Staats¬
straße erster Ordnung, aber verkehrsbehindernd schmal ist, in
absehbarer Zeit erbreitern könne — eine Anfrage , für deren Er¬
füllung wenig Hoffnung gemacht werden konnte . Und znm Schluß
sprach Ministerialrat Dill vom Württ . Innen¬
ministerium, der zusammen mit Direktor Hartmann
vom Deutschen Gemeindetag zu dem Kreistag gekommen war.
Wir können ans die — meist vertraulichen — Einzelheiten seiner
Ausführungen nicht näher eingehen; es muß genügen , daß wir
bekanntgeben, was er über den Zustand der Verwaltung des
Kreises sagte : er stellte fest, der Kreis befinde sich , trotz seiner
nicht gerade rosigen wirtschaftlichen Lage, verwaltungsmäßig
und vor allem auch finanziell in gutem Zustand, was vor
allem darauf zurückzuführen sei, daß im Kreis Freudenstadt die
Zusammenarbeit von Staat und Partei , verkörpert im Landrat
und im Kreisleiter , musterhaft sei . Ministerialdirektor Dikl
— von dessen Ausführungen wir wenigstens die Einzelheit er¬
wähnen wollen , daß er andeutete, daß voraussichtlich noch in die¬
sem Jahr die neue Reichskreisordnung zu ermatten sei — ver¬
sicherte zum Schluß, daß er dem Kreis Freüdenstadt in jeder Be¬
ziehung seine persönliche und dienstliche Unterstützung angedeihen
lassen wolle . Der Kreistag schloß mit dem Dank des Landrats
an Ministerialdirektor Dill, an Kreisleiter Michelfelder
für dessen Unterstützung besonders bei den Plänen , die der Neu-
ansiedlnng von Industrie in unserem Kreis dienen, und mit dem
Dank an alle Mitarbeiter überhaupt.

Wildbad , 30 . Mai . Reizende holzgeschnitzte
Wegweiser wurden am Bahnhof und am Aufgang zur
Rennbachstraße aufgestellt . Der Wegweiser am Bahnhof
zeigt in seinem oberen Feld Graf Eberhards Flucht und
darunter den nächsten Weg zum Verkehrsbüro des Kur¬
vereins und zur Bergbahm Der Wegweiser an der Renn-
bachstraße deutet darauf hin , daß sich hier die Auffahrt zum
Sommerberg befindet und der Ausgangspunkt zu einer
Wanderung nach Dobel , Herrenalb , Gernsbach usw.

wsrcisn ksim kinicous von LrÄSlI jstrt gespart
unc^ rvr nock besseren täglichen LrÄSl 5ckuk-
)k!sgs verwendet . - vann kalten äis Sckvlis

»länger u. lrlsilrsn länger scliön!

Lrllal
Stuttgart , 30 . Mai . (F e st s p i e l e f ü r d i e ? u g e n d .)

bcach einer Bekanntmachung des württ . Kultministers fin¬
den die diesjährigen Festspiele für Schüler und Schülerin¬
nen an den Württ . Staatstheatern in der Woche vom 20.
bis 23 . Juni 1938 in drei Gruppen statt . Jeder Schulbezirk
entsendet eine festgesetzte Zahl von Teilnehmern einschließ¬
lich der Führer . Für jede Grupps wird an einem Tag Shg.

kespeares „Hamlet "
, am andern Tag die Oper „Schwarzer

Peter " von Norbert Schulze gegeben.
Stuttgart , 30 . Mai . (Bei einem Versuchsslug

abgestürzt . ) Am Samstag kam die Nachricht aus Ham¬
burg , daß bei einem Versuchsflug über der Nordsee ein
neues Postflugzeug abgsstürzt sei. Die Besatzung, Flugka¬
pitän Falke , Oberfunkmaschinist Karl Kirchhofs und Flug¬
zeugfunker Kolbe starben den Fliegertod . Von Karl Kirch¬
hofs war vor einem Jahr viel die Rede . Er hat den aufse¬
henerregenden Flug des Freiherrn von Eabelenz über das
Pamirgebirge mitgemacht, bei dem die Flieger nach einer
Notlandung von aufständischer chinesischer Soldateska ge¬
sangengenommen wurde und erst nach längerer Haftzeit
wieder freikamen . Karl Kirchhofs war ein gebürtiger Stutt¬
garter.

Sechs Verletzte. Am Sonntagmittag wurde in der
Neckarstraße ein neun Jahre altes Mädchen beim Ueber-
schreiten der Fahrbahn von einem Personenkraftwagen an¬
gefahren und schwer verletzt. — Nachmittags fuhr auf der
Kreuzung Rosenberg- und Senefelderstraße ein Kraftrad
auf einen Straßenbahnzug der Linie 6 auf . Dabei wurden
der 21 Jahre alte Lenker des Kraftrads und sein 22 Jahre
alter Beifahrer verletzt. — In der Nacht zum 26 . Mai stie¬
ßen auf der Kreuzung Möhringer - und Kelterstraße zwei
Krafträder zusammen. Hierbei sind drei Personen verletzt
worden . Ein Fahrzeuglenker stand zur Zeit des Unfalls un¬
ter Alkoholeinfluß.

Ludwigsburg , 30 . Mai . (Ins Schleudern gera-
r e n .) Der 33 Jahre alte Dentist Alfred Wallenstätter aus
Stuttgart , der mit seinem Kraftwagen , in dem noch feine
Ehefrau sich befand , in der Nähe des Aussichtsturms eme
Linkskurve nehmen wollte , geriet infolge seines allzu ho¬
hen Tempos ins Schleudern und wurde auf die linke Fahr¬
bahn getragen . Im selben Augenblick kam ihm ein Last¬
kraftwagen entgegen, sodaß ein Zusammenstoß unvermeid¬
lich war . Wallenstätter wurde infolge des heftigen Zujam-
menpralls auf der Stelle getötet , während seine Frau mit
einem schweren Beckenbruch in das Krankenhaus eingelie¬
fert werden mußte.

Tübingen , 30 . Mai . (Studententag .) Der Zweite
Tübinger Studententag , der vom 17 . bis 19 . Juni statt¬
findet , wird im Rahmen einer politischen Kundgebung , in
deren Mittelpunkt eine Rede von Reichsamtsleiter Prof.
Dr . Groß, des Leiters des Rassepolitischen Amtes der NS¬
DAP ., steht , feierlich eröffnet.

Reutlingen , 30 . Mai . (Gedenktafel .) Für die im
Weltkrieg gefallenen 126 Offiziere und 4881 Unteroffiziere
und Mannschaften des ehem . 8 . württembergischen Infan¬
terie -Regiments 126 Straßburg hat das Traditionsbatail¬
lon, das 3 . IR . 33 in der Ppernkaserne eine Gedenktafel
enthüllt . Zu der Feier am Samstag war auch General
Glück, einstiger Regimentskommandeur , gekommen.

Stockheim , Kr . Vrackenheim, 30 . Mai . (Zweimal Zwil¬
linge . ) Dem hiesigen Ortsbauernführer Anton Geiger
wurde vor fünf Jahren ein strammes Vuben -Zwillings-
paar geboren . Jetzt trat auf den gleichen Tag abermals
ein freudiges Ereignis ein — und wiederum waren es
Zwillinge : diesmal jedoch zwei Mädchen, sodaß die Freude
ob der beiden „Pärchen " doppelt groß ist . Die vier Ge¬
schwister feiern also künftig an ein und demselben Tage
Geburtstag.

Ulm, 30 . Mai . (Traditionsübernahme .) Am
Samstag und Sonntag trafen sich mehrere tausend ehema¬
lige Angehörige des ruhmreichen Infanterie -Regiments
120, um Zeuge der Uebernahme der Tradition ihres Regi¬
ments durch das Infanterie -Regiment 56 zu sein. Vor 265
Jahren gegründet , ist das Regiment 120 das älteste Stamm¬
regiment Württembergs . Am Sonntag legten General a.
D . Flaischlen namens der ehemaligen 120er und Sturm¬
bannführer Ebner namens der SA .-Standarte Kränze am
Ehrenmal im Münster nieder . Dann besichtigten die ehema¬
ligen 120er ihre einstige Kaserne . Kompanieweise stellten
sie sich dann auf dem Kasernenhof zur Traditionsübergabe
auf . Nachdem eine Ehrenkompanie des IR . 56 mit den
Fahnen eingezogen war , erösfnete der Regimentskomman¬deur , Oberst Scherer , den feierlichen Akt mit einer packen¬den Ansprache , die mit dem Gelöbnis der Treue für die
mehr als 4000 Gefallenen des Regiments 120 und für das
neue große Deutschland ausklang . Der letzte Kommandeur
der 27 . Division , General a . D . v . Maur , sprach zugleichim Auftrag des Reichskriegerbundes Kyffhäuser . General
a . D . Flaischlen gab der Freude aller ehemaligen 120er
über diesen stolzen Tag der Traditionsübernahme Aus¬
druck. Mit einem Vorbeimarsch vor dem Regimentskom¬
mandeur und den Ehrengästen fand die Feierstunde ihren
Abschluß.

Trossingen, 30 . Mai . (Schuppenbrand . ) Auf bisher
noch nicht geklärte Weise brach in der Nacht zum Sonntagin einem mit den Fabrikanlagen nicht zusammenhänaenden
Lagerschuppen der Firma Efka-Werke Feuer aus . Durch das
sofortige Eingreifen der SA . und der Feuerwehr konnte
das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden . Der Lager¬
schuppen ist sehr stark beschädigt.

Bopfingen , 30 . Mai . (Todesfabrt) Auf der Straße,
zwischen Truchtelfingen und Pflaumloch stieß Adlerwrrft
Gregor Heindel aus Schloßberg mit seinem Motorrad in
voller Fahrt mit einem Personenwagen aus Stuttgart zu¬
sammen. Heindel erlitt dabei so schwere Verletzungen , äck
er auf der Stelle starb.

Truchtelfingen . Kr . Balingen , 30 . Mai . Motorrad«
zusammen stoß .) Der Motorradfahrer Wilhelm Lettes
aus Truchtelfingen , der am Sonntag mit seiner Ehefrau W
Besuch in Streichen weilte , hatte am Ortsausgang von»
Streichen einen Zusammenstoß mit dem Motorradfahrers
Hermann Keck aus Zillhausen . Die beiden Männer sowie/die Beifahrerin mußten mit schweren Verletzungen vo« !
Platze getragen werden.

Pforzheim , 30 . Mai . (Vorsicht mit dem elektrischen
Plätteisen . ) In einer Damenschneiderei der Bleichstratze
wurde vergessen, das elektrische Bügeleisen auszuschalten.
Es entstand in der Nacht ein Brand, wobei verschiedene
Kostüme und zwei Nähmaschinen verbrann¬
ten. Es entstand ein Eebäudeschaden von 500 RM und
ein Sachschaden von 800 RM.

Gau-Brimteschule in Tüdingen eröffnet
nsg . Am Sonntag nachmittag wurde die erste Bräuteschule

aller Gaue in Tübingen eröffnet. Unter den zahlreichen Ehren¬
gästen , Vertretern der Formationen und Gliederungen der Par¬
tei waren vor allem auch die Gaufrauenschaftsleiterinnen aus
fast allen Gauen im Reich anwesend . Die Kindergruppen säum¬
ten den Weg zum „Normannenberg" und empfingen die Gäste.
Die Jugendgruppe der NS .-Frauenschaft gestaltete eine sinnige
Weihestunde und überreichte nach altem schwäbischem Brauch
Brot , Salz und Wein vor der Türe des Hauses. Die Hans-
übergabe erfolgte durch den Oberbürgermeister von Tübingen
an die Eaufrauenschaftsleiterin. Fr . Haindl dankte der Stadt
und allen Mitarbeitern , die mit ihr zusammen die Errichtung
der so schön gelungenen Schule ermöglichten. In Vertretung
der Reichsfrauenführerin, die nicht anwesend sein konnte , sprach
die Reichsabteilungsleiterin Röpke und konnte mit den Grü¬
ßen zugleich das besondere Lob für den Gau Württemberg, der
mit dieser Schule wieder vorangehend ist, übermitteln. Der
Kreisleiter von Tübingen , Rauschnabel, ^ -Gruppenführer Kanl,
SA .-Brigadeführer Dettmer sprachen Glückwünsche aus . Haupt«

amrslener ytigenseivt umritz ven Sinn und die weittra¬
gende Bedeutung dieser Vräuteschule, die nunmehr auch in alle»
anderen Gauen errichtet werden sollen. So war vor allem eip«
Freude und ein Stolz für den Gau Württemberg, wieder einmal
zu hören, daß von seiner praktischen Arbeit aus Neues geschah
fen wird, das richtungweisend dann über das ganze Reich geht.
Frau Murr, die Gattin des Reichsstatthalters, übernahm di»
Schirmherrschaft über die Bränteschule.
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Lan-eskirchensteuern im Jahre 1938
Stuttgart , 30. Mai . Der Ständige Ausschuß des Evangelischen

Landeskirchentags hat mit Zustimmung des Landesbischofs be¬
schlossen, im Rechnungsjahr 1938 als Landeskirchensteuer eine
Klassensteuer und einen Zuschlag von 5 v . H . zur Vermögens¬
steuer 1937 zu erheben. — Das Bischöfliche Ordinariat hat be¬
schlossen. im Rechnungsjahr 1938 als Landeskirchenst.euer einen
Zuschlag von je 3 >t v . H . zur Einkommensteuer der Veranlagten
und der Lohnsteuerpflichtigen 1937 und zur Vermögenssteuer 1937
zu erheben. Auf die Anträge des Evangelischen Oberkirchenrats
und des Bischöflichen Ordinariats hat der württ . Kultminister
mit Zustimmung des Finanzministeriums diese Maßstäbe der
Landeskirchensteuer genehmigt.

Württemvergischer Aerzletag
Mu >, 30. Mai . Am Samstag nachmittag eröffnete der Leiter

der Landesstelle und Leiter der Aerztekammer, Ministerialrat
Dr . S t L h l e - Stuttgart , im Saal des Turnerbundheims den
13. Württ . Aerztetag mit der Mitgliederversammlung der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Deutschlands. Oberbürgermeister Förster-
Alm hieß die württembergische Aerzteschaft in Ulm willkommen.
Anschließend erstattete Dr . Reimold -Asperg einen Bericht über
die Aerztekammer für das Land Württemberg , lieber die Jah¬
resarbeit der Kassenärztlichen Vereinigung , Landesstelle Würt¬
temberg, berichtete eingehend Dr . Speidel -Stuttgart . Der Lan-
desoertrauensarzt Dr . Beuttenmüller -Stuttgart sprach über die
Neuordnung des vertrauensärztlichen Dienstes . Den Abschluß bil¬
dete die Ansprache des stellv . Reichsärzteführers und Leiters des
Kassenärztlichen Vereins Deutschlands, Reichsleiters Dr . Grote.

Den zweiten Teil des Württ . Aerztetages bildete die Gau-
tagung des NSD . - Aerztebundes am Sonntag , die
von mehreren hundert Aerzten und Aerztiunen aus dem ganzen
Lande besucht war . Gauleiter Dr . Jury - Wien überbrachte
die Grütze der Ostmark und gab ein erschütterndes Bild vom
Kampf und Sieg der nationalsozialistischen Bewegung in Oester¬
reich. Sieger in Oesterreich , seien weder die Reichsdeutschen noch
die Oesterreicher, sondern einzig und allein der Nationalsozia¬
lismus gewesen . Innerlich seien ja die Oesterreicher von jeher
Eroßdeutsche gewesen . Gauleiter Dr . Jury , der selbst 25 Jahre
lang Arzt gewesen war , forderte voni deutschen Arzt , daß er
einer der tatkräftigsten Kämpfer für den Nationalsozialismus
sei, denn Nationalsozialismus sei nichts anderes als verant¬
wortungsbewußte Menschenführung. Die Grüße des Gauleiters
Reichsstatthalter Murr übcrbrachte Eauinspekteur Maier -Alm.
Der Beauftragte des Reichsärzteführers , Dr . B l o m s - Berlin,
gab wertvolle Aufschlüsse und Anregungen aus seinem Arbeits¬
gebiet. Lieber „Erziehung zur Zusammenarbeit zwischen Arzt
und Apotheker" sprach der Reichsjugendwalter der Deutschen
Apothekerschaft , Ernst Mutschler-Heidenheim Als letzter Redner
sprach Dr . Drexler von der Reichsstclle der Kassenzahnärztlichen
Vereinigung Deutschlands.

Gipserhandwerk tagte
Friedrichshasen , 30. Mai . Am Samstag und Sonntag hielt

hier die Vezirksstelle Württemberg -Hohenzollern des Reichs¬
innungsverbandes des Stukkateur - und Eipserhandwerks ihre
Landestagung ab, zu der über 300 Gipsermeister aus dem gan¬
zen Lande gekommen waren . Reichsinnungsmeister Rank-
Heilbronn konnte zahlreiche Vertreter der Partei , der DAF ., des
Landesgewerbeamtes , der Handwerkskammer Ulm und der Sladt
Friedrichshafen als Ehrengäste begrüßen . Der von Eipsermeister
S ch u l e r - Stuttgart erstattete Geschäftsbericht ließ erkennen,
daß in Württemberg zur Zeit 47 Eipserinnungen mit
1815 Betrieben , darunter etwa 700 sog. Einmannbetriebe , vor¬
handen find . Damit ist das württ . Eipserhandwerk zu 50 v . H.
Derbesetzt. Lieber 100 Betriebe sind im Zuge der Neuordnung
des Handwerks bereits verschwunden. Dieser Lleberbesetzung an
Betrieben steht andererseits ein fühlbarer Mangel an Fach¬

arbeitern und an Lehrlingen gegenüber . Es sind zur Zeit etwa
3400 Gesellen beschäftigt, darüber hinaus wären noch etwa 600
Gesellen notwendig . In den letzten drei Jahren find nur 290
Lehrlinge ausgebildet worden , während mindestens 500 Lehr¬
linge mehr notwendig wären.

Srrtchtssaal
Brandstiftung aus Rache

Alm, 30. Mai . Vor dem Schwurgericht Ulm hatte sich am
Samstag der 38 Jahre alte Robert Schmid aus St . Gotthardt,
Gemeinde Holzheim (Kreis Göppingen ) , wegen vorsätzlicher
Brandstiftung zu verantworten . In der Nacht zum 19. Juli 1937
hatte er den mit Wohnhaus und Scheuer zusammengebauteu
Schuppen eines benachbarten Landwirts mit Petroleum be¬
gossen und angezündet . Glücklicherweise wurde der Brand rasch
bemerkt und konnte gelöscht werden , ehe er auf das Wohnhaus
Übergriff. Der Angeklagte will den Brand gelegt haben , weil er
dem Besitzer des Hauses , auf den er schon lange eine Wut hatte,
„Angst machen " wollte . Der ärztliche Sachverständige kennzeich¬
nete den Angeklagten als einen reizbaren Psychopathen , dem
im Hinblick auf die Alkoholwirkung , unter der er an jenem
llbend stand, erheblich verminderte Zurechnungsfähigkeit zugute
zehalten werden müsse . Das Schwurgericht schloß sich dieser An-
icht an und verurteilte den Angeklagten zu sechs Monaten G "-
änanis.

Amtes Wertet
Der Schmied

Als Caruso einst auf seiner Amerikareise auch in einem kleinen
Städtchen ein Konzert gab , stand auf dem Programm das
Brahmssche Lied : „Der Schmied" .

Kurz vor Beginn wurde dem Sänger ein Mann gemeldet,
der sich nicht abweisen lasten wollte , weil er den Künstler unter
allen Umständen noch vor dem Konzert in einer äußerst wich¬
tigen Angelegenheit sprechen müsse.

Caruso empfing den Mann.
„Wie ich im Programm gelesen habe" strahlte der Biedere,

„singen Sie heute Abend auch ein Lied vom Schmied. Ich bin
der Schmied dieses Städtchens — und da möchte ich Sie doch
hcrzlichst bitten , und ich wäre Ihnen sehr dankbar , wenn Sie
in das Lied ein paar Worte einstigen möchten , daß ich auch
Kinderwagenräder repariere .

"

Der unerwünschte East
Eine Brahms -Verehrerin wollte einmal dem Meister zu Ehren

eine große Gesellschaft geben, und Las noch dazu am Ende einer
für den großen Musiker sehr anstrengenden Saison Da die
Dame die Eigenheiten des Meisters kannte und achtete, hielt
sie es für richtig, ihm vor den endgültigen Einladungen erst
eine Liste der beabsichtigten Gäste vorzulegen . Brahms sollte die
Namen derer streichen , die ihm unerwünscht seien. Brahms fand
diesen Einfall großartig und strich auch . Aber nur einen ein¬
zigen Namen , und zwar — seinen eigenen.

Immerhin etwas?
An der Wiener Universität dozierte in der Vorkriegszeit als

Lehrer für Staatsrecht der Professor Vernatzik, der wegen seiner
Schärfe und Unerbittlichkeit sehr gefürchtet war . Kandidaten
aus erlauchten Häusern nahm er noch strenger heran als „bürger¬
liche" Kandidaten.

Einst stand ein junger Erzherzog vor dem Gestrengen, der sich
nicht durch besonderes Wissen auszeichnete. Die Prüfung schleppte
sich in einem quälenden Tempo dahin , und als so gar nichts
aus dem hohen Prüfling herauszuholen war , meinte Vernatzik
mit beißender Ironie : „Ich kann zwar nicht verhindern , Herr
Kandidat , daß Sie einmal Statthalter von LBerösterreich wer¬
den, aber ich kann es — verzögern ?"

Nr . M
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NSV Altensteig . Die FerienEinder aus dem Gau Köln—
Aachen fahren heute abend mit Zug 7 .30 Uhr hier ab. TiM
Punkt 10 Minuten vorher am Bahnhof . Die Umhängekarl-»werden den Kindern dort zurückgogeben. Den Pflegeltern s«
auch an dieser Stelle nochmals herzlicher Dank gesagt.

j »U . , » « «. , ZV. , IN . I

HI Ban » Schwarzwald (401 ) — Betr . Reichssportwetch^Die restlichen Siegernadeln , sowie die Wettkampflisten vA
Reichssportwettkampf sind sofort zurückzusenden. GleichM«
sind die Festabzeichen umgehend abzurechnen .

^
HZ Gef . 28/401, Standort Ueberberg . Heute 1S.30 Uhr

Schulhaus (Zivil ) . Sport und 20 ^ milbringen.
DZ Fähnlein 28 . Mittwoch 0 Uhr Heimabend für Simmeiz-

feld , Ettmannsweiler , Beuren und Fünfbronn im Schulhaus in
Simmersfeld.

Letzte Nachrichten
Die -rutschen Stieger besuchen -en Sel-eusrieöW

Belgrad , 30 . Mai . Am zweiten Tage ihres Belgrader Be¬
suches besichtigte die deutsche Fliegerabordnung zunächst die In¬
ternationale Luftfahrtausstellung , wo die Kapelle des Flieger¬
horstes Greifswald konzertierte . Die deutschen Flieger , die vom
Militärattache General Fab er du Faur und dem neu¬
ernannten Luftfahrtattache Major v . Schönebeck geführt
wurden , sprachen sich besonders anerkennend über den Stand -er
jugoslawischen Luftwaffe aus.

Um 12 Uhr fuhr die Abordnung mit einem Sonderdampfer
nach der alten Festungsstadt Smoderewo , wo General Förster
am dortigen Kriegerdenkmal im Aufträge des Generalfeld « -
schalls Göring einen Eichenkranz niederlegte . Durch ein -iih-
tes Spalier der Bevölkerung und der aus den benachbarten Dör¬
fern herbeigeströmten zahlreichen Volksdeutschen Bauern gmz
der Matsch dann zum großen Heldenfriedhof , auf dem IM
deutsche Soldaten ruhen . Das Lied vom guten Kameraden er¬
klang über den mit Schwertlilien bepflanzten Gräbern.

Nach ihrer Rückkehr nach Belgrad waren die deutschen Flie¬
ger am Abend Gäste des Befehlshabers der jugoslawischen Luft¬
waffe , Armeegeneral Simovi 1 ch, der zu ihren Ehren ein
großes Bankett im Aeroklub gab , auf dem wiederum die Spitzen
der jugoslawischen Armee zugegen waren.

Die gesamte Belgrader Presse berichtet eingehend über den
Werlaus des Besuches der deutschen Flieger und ergänzt ihre
begeisterten Berichte 'durch zahlreiche Bilder.

»Apfelschorle" Md «Apfelfastschorle"
Nach der Neufassung der Normativbestimmungen für OöMK-

moste, Obstdicksäfte und Obstgetränke ist die Bezeichnung „Apsel-
saftschorle " nur zulässig für Getränke , die aus natürlichem Apsel-
saft (nicht Apfeldicksast ) und kohlensänrehattigem Wasser , und
zwar in dem Verdiiimungsverhältuis zwei Drittel Apfelsaft und
eiu Drittel kohlensäurehaltiges Wasser, hergestellt find . Unter
„Apfelschorle" ist ein Getränk ans Apfelwein und kohlensaurem
Wasser z« verstehen.

Verlagsleiter : Ludwig Lau k. Hauptschriftleiter n«L »m
antwortlich sLr den gesamten Inhalt : Dieter L « rl
Verlag der W . Rieker'

schen Bnchdrnckerei , Inh . L. Lank, rite«
steig . D ..« ufl . : IV. 1988 : 2230. Zurzeit Preisliste r rMr>

Farrenversteigerung in Reutlingen
auf den Bößmannsäckern (Hauptstraße Reutlingen —Betzingen)
am Donnerstag, den 2. Juni 1938 , vormittags 10 .00 Uhr

Austrieb : 70 Farrev.
Personen aus Sperr- und Beobachtungsgebieten ist der Zutritt verboten.
Alle Besucher müssen im Besitze eines Personalausweises sein.

kkillgMattell
empfiehlt Zie

. Reicd88enäer Stuttgart:
Mittwoch, 1. Juni : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe . Wetterbe¬

richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .15 Wiederho¬
lung der 2. Abendnachrichten, 6 .30 Freut euch des Lebens , Früh¬
nachrichten, 8.00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Markt-
berichte, Gymnastik. 8 .30 Morgenmusik, 10 .00 Gesellige Musik,
1130 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00
Mittaaskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht,
13 .15 Mittagskonzert , 14.00 Zur Unterhaltung , 16 .00 Nachmit¬
tagskonzert . 18.00 Das deutsche Lied. 18 .30 Griff ins Heute,
19 .00 Nachrichten, 19.15 „Bremsklötze weg !", 19.45 Nur ein Vier-
telftündchen, 20.00 Unterhaltungskonzert , 21 .00 Stunde der jun¬
gen Nation , 21 .30 Konzert , 22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wet¬
ter - und Sportbericht , 22 .30 Portugiesische Musik . 23.00 Aus der
Stadt der Lieder . 24 .00 Nacktkomert.

Suche bis 20. Juni oder 1 . Juli zuverlässiges.
ehrliches

« Sdchen
nicht unter 18 Jahren bei hohem Loh » und guter
Behandlung.

Fra« Emma Silberharn, Eßlingen a . N., Weilstraße
NäheresbeiFrau Oettle , Hohenbergstraße51 l

»iieimsmmins l.suk
^ Iten8telg

Gebrauchtes, gut erhaltenes

Dmuensahrrlld
sucht zu kaufen.

Wer ? sagtdieGeschäftsst. d. Bl.

VON

ü ? 1

» äkrriosckino

^ ItensteiA

Deine Wasch¬
frau ! Ein altes Hausmittel aber, das durchein¬
faches Einweichender Wäsche über Nacht das
gründliche Gchmutzlösen besorgt, leistet diese
Arbeit ! » Für nur 1Z Pfennig haben Sie bei
1 Paket Hcnko iO bis 60 Liter Einweichkraft
von stärksterschmutzlösender Wirkung , die das
umständlichevorwaschen und das an¬
strengende Reiben und Bürsten
der Wäsche über¬
flüssig macht. Ia - UW

<es//o 5 .äese/V/gk//küp KLtLLkv. nun M
destZ /lpotksks ftltsnstsig

Auf Wussten!
Wanderkarten
und

Straßenkarten
von der

Bmhhau-luks Lauk

Verkaufe erstklassiges

mit Michleistungsnachweis und
ein jährigesZuchtrind

Ehr . Frey, Grömbach
Suche zu kaufe» 1 — 2 Morg.

Herrgras
auch in kleineren Posten

Johannes Großmaun
Ettmaunsweiler

ist morgen neu . Ihrslterab-
getretener lkolebockea «irck
mit llIHW83 ^ ' kloIrbsIssm
inst so schön wie Parkett.
IVie Bohnerwachs suittsM
unck äer Locken strsl/k
ohne viel - lüde !o
schönen borden eicbeaßeib,
rnodogoni oder nubbrsmi.
Immer schöne Löckeo mit.

«orrrKa
l-iOl _ röHi. 5 ^

8clnvnr2vnlck -0ro8erie
Pr . 8cklumderger

Tüchtiges , ehrliches, fleißiges

auf 1 . 3uni als Beihilfe i«
Laden und Haushalt geM
Daselbst kann ein junger

Bmkergehilfe
sofort oder später eintreien

P . Müller, Brot- u. Sein» ,
llnterr-icheubachb. Pforzheim

Ikomm , SS 06 vor - --uck b°!
Ischönen krauen - -ia6Sckv,°>«

ckas Oüssige ko-me» SperM
»ei -Xckselsckweik , Nonck - 00 . ru
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